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EIN MEISTERWERK
DER GOTIK

Das bestickte Antependium
des Musée Paul Dupuy in Toulouse

In einmaliger Weise ergänzt wird die Chi-
noiserie-Ausstellung durch ein Meisterwerk
mittelalterlicher europäischer Textilkunst,
dem bestickten Antependium (eine mit
symbolhaften Bildern geschmückte Decke
zur Verkleidung der Schauseite des Altars)
aus dem Musée Paul Dupuy in Toulouse.
Mit ihm erhält gerade jene «dunkle» Zeit
des abendländischen Mittelalters einen
glanzvollen Lichtpunkt und Beweis des
auch damals im Westen wirksamen kreativen

Schaffens.

Das aus dem Frankreich des 13. Jahrhunderts

stammende Antependium mit gestickten
Szenen aus dem Leben Christi, der

Jungfrau Maria und des Hl. Franziskus von
Assisi wurde im 19. Jahrhundert auf recht
unsachgemässe Weise «restauriert», d.h.
überstickt. In den Ateliers der Abegg-Stif-
tung gelang es dann den Restauratorinnen
in monatelanger minuziöser Kleinarbeit,
dem herrlichen Textildokument durch
Entfernung der Überstickung und durch
sorgfältige Reinigung seine originale
Farbgebung und subtile Ikonographie
zurückzugeben. Das Musée Paul Dupuy hat der
Abegg-Stiftung als Dank für die geleistete
Arbeit das einzigartige Werk als Leihgabe
während der Sonderausstellung überlassen.

Anfang November wird es seinen Platz
im Museum in Toulouse wieder einnehmen.

Charlotte Kummer

Das Antependium des Musée Paul Dupuy in Toulouse. Ausschnitt des
Médaillons mit den heiligen Frauen am Grabe. Seidenstickerei.
Frankreich Ende 13. Jahrhundert.
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